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GEWERKSCHAFTLICHE
RUNDSCHAU

MONATSSCHRIFT DES SCHWEIZERISCHEN GEWERKSCHAFTSBUNDES
ZWEIMONATLICHE BEILAGEN: «BILDUNGSARBEIT» UND «GESETZ UND RECHT»

HEFT 12 - DEZEMBER 1958 - 50. JAHRGANG

Der Entwurf 1958 zum neuen Arbeitsgesetz
1. Ein Jubiläum des 50jährigen Bestehens

Im September 1958 hat das Biga den Mitgliedern der
Expertenkommission einen Entwurf zu einem Bundesgesetz über die Arbeit
in Industrie, Gewerbe und Handel (Arbeitsgesetz) unterbreitet. Die
Geschichte dieses Entwurfes ist überaus lang. Seit 1877 genießen die
Industriearbeiter einen Schutz auf Grund des eidgenössischen
Fabrikgesetzes. Für die Arbeitnehmer aus Gewerbe und Handel
bestehen nur eidgenössische Gesetze, welche Einzelfragen des
Arbeitnehmerschutzes regeln. Die Kantone blieben deshalb auf diesem
Gebiete zuständig. Sie haben in sehr unterschiedlichem Maße von ihren
Kompetenzen Gebrauch gemacht. Neben Kantonen mit einer
ausgebauten Arbeitnehmerschutzgesetzgebung finden sich solche, welche
fast gänzlich vom Erlaß derartiger Vorschriften abgesehen haben.
Die Notwendigkeit, zugunsten der Arbeitnehmer aus Handel und
Gewerbe eine ähnliche Regelung zu schaffen, wie sie für die Industrie
besteht, gehörte zu den Motiven, welche zur Einfügung des früheren
Art. 34ter in die Bundesverfassung führten. Dieser Artikel, welcher
dem Bunde die Kompetenz zur Gesetzgebung auf dem Gebiete des
Gewerbewesens gab, wurde von den Stimmbürgern am 5. Juli 1908
angenommen. Somit ist das Jubiläum des 50jährigen Bestehens
bereits seit einigen Monaten verstrichen, und die Bestimmung selbst
wurde durch die neuen Wirtschaftsartikel der Bundesverfassung
von 1947 ersetzt. Sofort nach Annahme des alten Art. 34ter wurde
ein Programm für die Gewerbegesetzgebung aufgesteUt mit folgenden

drei Punkten:

1. Gesetz über die berufliche Ausbildung.
2. Gesetz über den unlautern Wettbewerb.
3. Gesetz über die Arbeit im Handel und im Gewerbe.

Das Bundesgesetz über die berufliche Ausbildung wurde im Jahre
1930 und dasjenige über den unlautern Wettbewerb im Jahre 1943
verwirklicht. Dagegen fehlt noch immer das Arbeitsgesetz.
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